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Religion und Sittlichkeit
Die parlamentariſchen Debatten der letzten Zeit namentlich

die Reden zu welchen die neue Auflage der lex Heinze Anlaß
ab nnd die Rütliſcene welche unter Führnug des Abgeordneten

aſche zu ein m Fraterniſiren des proteſtantiſchen und katho
ſiſchen Klerikaliomus Anlaß gab haben von neuem gezeigt
wie wichtig es iſt zu einer klaren Scheidung und Beziehung
von Sittlichkeit und Religion zu gelangen oder vielmehr
wiederum zu gelangen Denn dieſe Scheidung iſt bereits ſeit
hundert Jahren in klarer philoſophiſcher Einſicht vollzogen
worden und nur die rückläufigen Tendenzen unſerer Zeit
haben ſie allmälig mit immer größerem Erfolge aufzuheben
und zu verwiſchen geſucht

erbert Spencer hat gezeigt daß aller Kulturfortſchritt ſich
auf Differenzirung zurückführen läßt d h auf njedx gerenKulturſtufen i das zu einer unauflöslichen Einheit verbunden

was auf höheren immer mehr in ſeine natürlichen Be
ſonderungen zerfällt die ſich allmälig gänzlich von einander
ioslöſen und nach eigenen Geſetzen ſich weiter fort entwickeln
So auch bei der Religion ie war und iſt noch jetzt auf
allen primitiven Kulturſtufen der geſammte Jnbegriſf des
eiſtigen Lebens aller Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur allerStuuſchteit und alles Recht iſt in ihr enthalten oder doch nur

ihre Ausſtrahlung Wilde Völker haben keine andere Wiſſen
ſchaft als diejenige die in ihrem abergläubiſchreligiöſen Vor
ſtellungskreiſe rudimentär ſich findet keine andere Kunſt als
die rohe Formung von Götterbildern kein anderes Recht als
die religiöſen Satzungen mit ihren unmittelbarſten Folge
rungen Erſt in jahrhundertelangen harten Kämpfen hat ſich
in der modernen Kulturwelt die Scheidung vollzogen Für
die Wiſſenſchaft kann man ſagen iſt dieſe bereits vollzogen
Zwar wird innerhalb der katholiſchen Kirche noch der Grund
ſatz aufrechterhalten daß die Wiſſenſchaft ſich dem Glauben
unterwerfen müſſe aber ſelbſt bei ihr gilt das doch nur für die
theologiſchen und ihre Hilſswiſſenſchaften nicht für die Profan
wiſſenſchaften Auch der Papſt denkt heute nicht mehr daran
dem Naturforſcher vom Standpunkte der Religion aus die
Richtungslinie für ſeine Unterſuchungen vorzuzeichnen und
außerhalb der katholiſchen Kirche vollends denkt niemand mehr
daran zu ſagen daß nur der Glaube die Religion oder dieſer
und dieſer beſtimmte kirchliche Standpunkt zum wiſſenſchaftlichen
Forſchen befähigen könne und darum von einem Prefeſſor wie es
noch im vorigen Jahrhundert oft Karus geſchah den ſtrengſten
Ausweis über ſeine religiöſe Stellung zu verlangen ehe man
ihm einen Lehrauftrag etwa für den Unterricht in der Phyſik
ertheilte

Ganz anders ſteht es noch jetzt mit dem Verhältniß von
Religion und Sittlichkeit Dieſe letztere betrifft das Verhalten
der Menſchen zu einander die Ethik iſt der Jnbegriff der
Geſetzmäßigkeit des menſchlichen Lebens ſo weit die Willens
regungen und Willensäußerungen des Einzelnen dabei in Frage
kommen Jſt nun dieſe Geſetzmäßigkeit des menſchlichen
Lebens enger mit der Religion verknüpft als die Geſetzmäßig
keit des Natur geſchehens welche der Phyſiker ſtndirt Wenn
der letztere die Zerlegung des Lichtſtrahls durch ein Prisma
unterſucht wird er heute nicht mehr ſeine Anſichten über die
Trinität oder über die Erbſünde vorher zu Rathe ziehen um
zu einem Reſultate gelangen zu können und der Ethiker
ſollte es thun wenn er etwa die Habſucht oder den Ehr
begriff gleichſam prismatiſch betrachtet und ihren Erſcheinungs
formen auf den verſchiedenſten Gebieten des ſozialen Lebens
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auch Religion und Sittlichkeit ebenſo wie Religion und Wiſſen
ſchaft in recht vielen Punkten Dieſe Berührungspunkte ſind
zwar nicht ganz dieſelben aber ſie liegen doch in beiden Fällen
in der nämlichen Richtung und man könnte ſie ungefähr ſo
bezeichnen Jeder voll entwickelte Menſch bedarf einer Welt
anſchauung einer irgendwie zuſammenhängenden Vorſtellungs
weiſe über die höchſten Fragen des Seins und des Lebens
Die große Mehrzahl findet dieſe Weltanſchanung fertig vor
gebildet in einer Religion und eignet ſie ſich an und eine
kleine Minderzahl ſucht erſt danach auf eigenen Wegen Und
inſofern mm die wiſſenſchaftliche Forſchung ebenſo wie die ſitt
liche Erkenntniß immer wieder auf jene letzten Probleme ſtößt
und in der Auseinanderſetzung mit ihnen innere Einheit und
Vertiefung gewinnt kaun beides durch Religion und durch
metaphyſiſche Weltanſchanungen gefördert werden Es kann
geſchehen aber es iſt das keine nothwendige Folge Wer meta
phyſiſch auf dem Standpunkte des Materialismus ſteht wird
dadurch noch kein beſſerer Naturforſcher als der Vertreter
des tranſcendentalen Jdealismus Kant s und ebenſo wird der
Anhänger der proteſtantiſchen oder katholiſchen Orthodoxie der
Kirchenglänbige oder Proteſtantenveremler als ſolcher noch
keinen Schritt weder im ſittlichen Erkfennen noch im ſitt
lichen Handeln vor einem Freigeiſt oder Atheiſten voraushaben
ebenſo wie umgekehrt wenn auch die Anhänger aller dieſer
Weltanſchaunngen aus ihnen Wärme und Kraft auch für ihre
ſittlichen Ueberzengungen gewinnen können und müſſen Religion
ohne Sittlichkeit wie Kant ſchon gelehrt hat kann nicht be
ſtehen wohl aber Sittlichkeit ohne Religion gerade die größten
Geiſter vom Anfange unſeres Jahrbunderts ſind für dieſes ſitt
liche Leben ohne Religion dieſes Wort natürlich hier überall
im kirchlichen Sinne genommen vorbildlich geworden

Und die zunehmende Verwickelnung aller ſozialen Beziehungen
und die ſchweren ſittlichen Nothſtände die gerade daraus ent
ſpringen ſordern immer dringender dieſe Trennung von Sitt
lichkeit und Religion Soll damit geſagt ſein daß man die
Religion beſeitigen oder ſie untergraben möchte Nichts
weniger als das Die Trennnung ſoll und mnß erfolgen in
Bezug auf das Verhältniß des Einzelnen zur Geſammtheit
Die Religion ebenſo wie jede metaphyſiſche Weltanſchauung iſt
Sache des Jndividunms die Sittlichkeit Sache des ſozialen
Gemeinſchaftslebens alſo auch des Stagtes erſtere iſt bei allen
verſchieden letztere iſt und muß bei allen gleich ſein erſtere
iſt bei dem Einzelnen ſtabil letztere ſich entwickelnd mit der
fortſchreitenden wiſſenſchaftlichen Einſicht und den Umbildungen
des ſozialen Lebens kurzum Religion iſt eine innerlich menſch
liche Sittlichkeit eine ſoziale Funkeon Wie alſo kann der in
allem zunächſt und mechaniſch wirkende Staat die Religion
befördern und wie gar imſtande ſein dadurch die Sittlich

keit zu heben Das alles erſcheint ſo handgreiflich und
ſelbſtverſtändlich und doch wird es ſicher noch langer und
harter Kämpfe bedürfen um dieſe Scheidung theoretiſch zurück
zugewinnen und noch mehr um ſie allmälig praktiſch durch
znführen Es ſcheint daß wir bereits in den Anfängen dieſes
wirklichen Kulturkampfes ſtehen den das gewaltſame Vor
gehen zelotiſcher Eiferer allmälig ebenſo anſchüren hilft als die
ſozialen Nöthe der Zeit denen mit den alten ausſchließlich von
kirchlichen Vorſtellungskreiſen abgeleiteten ſittlichen Begriffen
nicht mehr beizukommen iſt

nachgeht Sicherlich berühren ſich wie alles Menſchliche ſo

Rachdruck verboten

Fiſcherſagen und Fiſcherbräuche von der Trave

Von Hans Zillich
Am kühlen Traveſtrande da lebt der Fiſcherſohn

Er tauſcht in ſeinem Stande nicht mit dem Kaiſerthron

Wer dieſe Worte lieſt wird ſich über die Zufriedenheit der
Travefiſcher wundern und bei ſich denken es giebt doch noch
recht genügſame Menſchen Der Vers iſt aber weniger einem
zufriedenen genügſamen Gemüthe entſprungen als einem ſtolzen
Du mußt nämlich wiſſen lieber Leſer daß der Sage nach ein
Travefiſcherlein die Stadt Lübeck die bekanntlich an dieſem
Fluſſe liegt durch ſeine Schläue von der Zerſtörnng durch
Feindes Hand und ſomit vom Untergang gerettet hat Auf
dieſen ſchlauen Kollegen aus der Urzeit ſind nämlich jetzt noch
ſeine Nachkommen ſtolz vermuthlich weil ſie ihren Urahnen als
unerreichbares Vorbiid in geiſtiger Beziehung anſehen Um

alſo das ſtolze Bewußtſein der hieſigen Fiſcher verſtehen zu
können muß man die betreffende Sage kennen die ich auf recht
umſtändliche Weiſe erfahren habe

Jch ging an einem der wenigen ſchönen Nachmittage des
vergangenen Sommers in das nahe bei Lübeck gelegene Fiſcherdon Gothmund da man mir geſagt hatte daß ich ſie von

einem dort lebenden alten Fiſcher am beſten und urſprünglichſten
erfahren könnte Das war in der That der Fall
mir den alten vierundnennzigjährigen Mann holen der mir bei
einem Glaſe Bier erzählte was ich wiſſen wollte Es hatte

e wie geſagt einige Schwierigkeiten da mein Gewährsmann
ehr ſchwerhörig war und nur piattdeutſch ſprach Jch mußte
mich erſt nach einem Dolmetſcher umſehen und fand glücklicher
weiſe einen jungen Hamburger Fiſcher der für ein Glas Bier
un gute Worte dieſes Amt autrat Der Alte begann alſo ſeine
Eeſchi hte die mir der Junge getrenlich überſetzte

Wenige Jahre nach der Gründung Lübecks belagerten die
Wenden die Stadt Jhre Schiffe lagen anf der Trave und
verhinderten jede Nahrnungseinfuhr Nach einigen Wochen wurde
fleiſch und Vrot in Lübeck knapp man hungerte nnd beſchloß

ſich zu ergeben Da erbot ſich ein Fiſcher mit Namen Lubg

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 März Jn dem unter Vorſitz der Königin
Victoria in Nizza abgehaltenen Familienrath wurde nach

die Stadt zu retten wenn man ihm freie Hand ließ zu thun
wie er wolle Man ſagte ihm das zu Singend fuhr Luba
in ſeinem Kahn die Trave entlang und wurde natürlich von
den Wenden angehalten Bei der Unterſuchung ſeines Kahnes
fand man eine beträchtliche Menge Wein Fleiſch und Brot
Als man ihn fragte was er damit thun wolle ſagte er er
führe auf die umliegenden Dörfer um dieſe Nahrnngsmittel zu
verkaufen Die Wenden führten den Fiſcher auf das Schiff
ihres Auführers Dieſer fragte erſtaunt ob es denn in Lübeck
ſo viel Lebensmittel gäbe daß er davon noch verkaufen könne
Die Stadt iſt reichlich mit allem verſorgt komm mit mir und

überzeuge dich ſelbſt, ſprach Luba vorerſt aber laß dir die
Augen verbinden daß du nicht Weg und Steg ſiehſt

Der Wendenfürſt ließ es geſchehen und fuhr mit in die Stadt
hinein Luba ging mit ihm in jedes Hans Ueberall begrüßte
die beiden das freundliche Grunzen eines Schweines in jedem
Hauſe bekam der Wendenfürſt einen Becher Wein und Brot
angeboten Hoch erſtaunt über ſolchen Reichthum an Nahrungs
mitteln ließ er ſich wieder auf fein Schiff zurückrudern und am
nächſten Morgen war die Wendenflotte verſchwunden Die
Feinde hatten daran verzweifelt Lübeck anszuhungern Die
Liſt war geglückt Luba hatte das einzige Schwein den letzten
Wein und die letzten Brote von Haus zu Haus tragen laſſen
damit der Wendenfürſt glauben ſollte in jedem Hauſe ſei ſo
reichlicher Mundvorrath vorhanden Als Dank für die Rettung
der Stadt ſtellten ſeine Mitbürger dem Luba einen Wunſch frei
Dieſer verlangte nur daß er und ſeine Genoſſen allein lebende
Fiſche in Lübeck verkaufen dürften ohne dafür Abgaben ent
richten zu brauchen Der Wunſch wurde ihm erſüllt und fo
durften nur Lübeckſche Fiſcher die auf der Trave gefangenen
Fiſche in Lübeck zum Verkauf bringen Dieſes Privileginm ſoll
unverändert bis Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts beſtanden
haben wo zum erſten male Dorſche aus der nahen Oſtſee auf
dem Lübecker Markte feilgeboten wurden Die That des Luba
iſt dadurch verherrlicht worden daß man die Siadt die damals
noch keinen Namen hatte nach ihm benannte Lübeck d b die
Stadt des Luba und daß das alte Stadtſiegel einen Fiſcherkabn
darſtellte in dem zwei Perſonen ſitzen Den Lübeckſchen Fiſchern
war es wohl zu gönnen daß ſie auf dieſe Weiſe ohne die
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dem Morning Leader die Frage der koburger Thron
folge zu Gunſten des Sohnes des Herzogs von
Connaught entſchieden

g

Parlamentariſches

Berlin 18 März Der Reichstag nahm heute den
Etat über die Organiſation des Reichsheeres nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen an Auf eine Anregung aus dem Hauſe
bemerkt Generalmajor Boeck die Militärverwaltung werde
auch fernerhin beſtrebt ſein im Oſten kleinere Garni
ſonen einzurichten Die Konzentration größerer Truppen
mengen in Allenſtein ſei durch Anilääriſche Erwägungen be
dingt Angenommen werden ferner die Etats der bayriſchen
Quote zur Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes
betreffs der Landesvertheidigung ſowie weitere Etatstheile
Bei der Abſtimmung über den Autrag betr Beihilfe zu einem
Goethedenkmal in Straßburg ſtellt ſich die Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus welches deshalb
um 21 Uhr nachm vertagt wird Jn der darauffolgenden
Sitzung wird ein Geſetzentwurf betr Aufnahme einer Anleihe
für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres der Marine und
der Reichseiſenbahnen ohne Debatte angenommen und überden Bericht der Geſwallsoronungokomniſon betr den Antrag

Agſter auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg
Stadthagen zur Tagesordnung übergegangen Nächſte Sitzung
Montag 1 Uhr

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die dritte Berathung
des Kultusetats mit dem Antrage Zedlitz fort Abg
Friedberg verlangt daß die Beſtimmungen über die Be
ſoldungen der Univerſitätsprofefſoren vollſtändig
klar geregelt werden Nach längerer Debatte wird der Antrag
in namentlicher Abſtimmung mit 151 gegen 147 Stimmen ab
gelehnt Darauf werden der Kultusetat und der Geſammtetat
ſowie das Etatsgefetz ohne Debatte angenommen Es folgt die
erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr Schutzmaßregeln
im Quellgebiet der Oder und der Zuflüſſe auf der
linken Seite der Oder in Schleſien Der Landwirth
ſchaftsminiſter erklärt die Regierung wolle ein Drittel
der Koſten übernehmen ein Drittel ſolle die Provinz und ein
Drittel die betheiligten Gemeinden tragen Der Finanz
miniſter erklärt die Vorlage werde nicht zur Ausführung
kommen wenn die Koſtenfrage nicht in dem von der Regie
rung gewünſchten Stnne geregelt werde Nach weiterer
Debatte wurde der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen Die Denkſchrift über die Aus
führung des Geſetzes vom 20 April 1898 betr Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſeitigung der vom Hochwaſſer im
Jahre 1897 herbeigeführten Schäden wird nach kurzer
Debatte für erledigt erklärt Sodann werden der Geſetzentwurf
über Verlegung der preußiſch öſterreichiſchen Grenze längs der
Przemſa und der Antrag Arendt betr Gewährung von Bei
hilfen an Veteranen vorläufig von der Tagesordnung abgefetzt
da die Regierung dazu noch nicht Stellung nehmen konnte
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Dem Berl Börſen Cour zufolge wäre anzunehmen daß
in nicht zu ferner Zeit dem Reichstage eine Vorlage zugehen
werde betr Reichs Zinsgarantien in der Höhe von 3 Millionen
Mark für die an die engliſche Afrika Bahn ſich anſchließenden
deutſch oſtafrikaniſchen Bahnverbindungen

Die Ausſchmückungskom miſſion des Reichstages
beauftragte Wallot ſich mit dem Maler Stuck wegen Aende
rungen an dem Gemälde Die Jagd nach dem Glück ins Ein
vernehmen zu ſetzen

Konkurrenz der ſchnell entſtandenen Nachbardörfer und An
ſiedelungen fürchten zu müſſen ihre Fiſche auf dem Lübecker
Markt verkaufen durften denn die Ausübung ihres Berufs ſtieß
auf große Schwierigkeiten und Gefahren

An der Trave entlang ſo erzählt die Sage wohnten Rieſen
und Waſſermänner die den Uferbewohnern auf jede Weiſe das
Leben ſchwer machten Nahe ihrer Mündung erweitert ſich die
Trave ſeeartig dort trieb z B ein Waſſermann ſein Weſen
der auf einer Harfe ſpielte die er ſich aus Menſchenknochen
hergeſtellt hatte Dem Klange dieſer Harfe konnte niemand
widerſtehen wer die ſeltſamen Töne hörte mußte ins Waſſer
ſpringen Der Waſſermann erſetzte aus den Knochen jedes
Ertrunkenen die verbrauchten Saiten ſeiner Wunderharfe Die
Kunde von dem Seenngeheuer verbreitete ſich ſchnell im Laude
und niemand wollte mehr in jener Gegend wohnen oder an
der Bucht vorübergebhen Da untkerhandelte eines Tages eine
weiſe Frau mit dem Waſſermann Dieſer verſprach nicht mehr
auf ſeiner Wunderharfe ſpielen zu wollen wenn man ihm jeden
Sommer eine reine Jungfrau darbringen würde Das gelobte
ihm die weiſe Frau Viele Jahre hindurch wurde ihm eine
reine Jnngfran geopfert und das Land hatte Ruhe vor dem
Ungehener

Als wieder einmal die Zeit des Opſers gekommen war und
die Jungfrau mit Blumen geſchmückt in feierlichem Klagezuge
an die Stelle geführt wurde von wo ſie der Waſſermann bolen
wollte da ſprengte plötzlich ein Ritter auf ſchneeweißem Roſſe
daher Jn der Hand trug er die Kreuzesfahne Er fragte nach
dem Grund der großen Tranurigkeit und als man ihm dieſen
berichtet hatte verſprach er das Ungeheuer zu tödten wenn ihm
die Bevölkerung ein Haus hauen und daſſelbe unterhalten wolle
Mit Freuden ſagten alle zu und kehrten in ihre Hütten zurück
Jetzt kam der Waſſermann in einen Lindwurm verwandelt
wuthſchnaubend daß ihm ſein Opfer entriſſen werden ſollte auf
den Ritter zu und wollte ihn verſchlingen Dieſer tödlete ihn
aber Als der Leib des Wurmes verendet am Boden lag kam
alles Volk heran um dem Ritter zu dänken Er beſtimmte
unn der Verabredung gemäß daß ſie ein Haus für die ſiechen
kranken Leute bauen und ſie darin bis an ihr Lebensende
pflegen ſollten Den Leib des Lindwurmes zogen ſie ins Meer z S



Verwaltung und Rechtepfege
2 Kreiſe Sonderburg wurden wie man aus Kiel meldet

vier däniſche Staatsangehörige und zwei Dienſtmädchen wegen
Betheiligung ihrer Arbeitgeber an einer politiſchen Verſammlung
ausgewieſen

Volkewirthſchaftliches
Der Provinziallandtag der Provinz Poſen bewilligte den

Beitrag zu Vorarbeiten für den Oder Warthe Kanal

Arbeiterbewegnug

Nach einer Meldung aus Rybnik iſt auf der Sileſia Hütte
in Parnſchowitz eine gefahrdrohende Arbeiterrevolte wegen
Lohndifferenzen ausgebrochen Drei Arbeiter wurden verhaftet

Ausland
OeſterreichUngarn

Aumüller in SalzburgPaſtor Dr erklärte

zogenes Lokal nicht ſofort wieder bewilligt werde

Frankreich
Der Miniſterrath beſchloß eine umfangreiche

ſchiebung des Richterperſongals Es fällt auf daß unter
den Ernennungen der Nachfolger Ballot Beanpré s als Mitglied
der Civilkammer des Kaſſationshofes fehlt Wie verlautet ver
ſchob die Regierung abſichtlich die Ernennung um jeden Schein

daß ſie den Ausgang der Dreyfus Affäre beeinu vermeiden
uſſen wolle

Jtalien
Daily News melden ans Rom Der päpſtliche

nuntius im Haag verſtändigte den Vatikan daß in der Liſte der
Vertreter für die Friedenskonferenz die Rußland der
niederländiſchen Regierung überſandt habe
Papſtes nicht mitinbegriffen ſei

Spanien
Der Jmparcial meldet in

kaniſche Verſchwörung entdeckt worden Es wurden da
felbſt drei Verhaftungen vorgenommen Daſſelbe Blatt
berichtet von karliſtiſchen Umtrieben in der Nähe von
Perpignan

Rußland
Jnfolge der letzten Unruhen wurden 200 Studenten von

der petersburger Univerſität ausgeſchloſſen und aus gewieſen

Türkei
Die Times meldet ans Kanega Prinz Georg machte den

vier Mächten den Vorſchlag daß mit Rückſicht auf die dringende
Nothwendigkeit die ländliche Bevölkerung beider Kon
feſſionen in die Heimath zurückzubringen jede derſelben 600,000
Francs vorſchießen ſolle um den nothleidenden Bauern kleineDarlehen zu 1 Proz Zinſen zu gewähren

Jn ihrer Antwort auf die ruſſiſche Note bezüglich der Ab
rüſtungskonferenz erklärt ſich die Pforte bereit Deputirte
zu der Konferenz zu entſenden behält ſich jedoch das Recht vor
eine Diskuſſion über mit ihrem Standpunkte etwa nicht zu ver
einbarende Punkte des Programms abzulehnen

Afrika
J Marokko fand dieſer Tage ein größeres Treffen

zwiſchen aufrühreriſchen Kabylen und den Truppen des Sultans
ſtatt bei dem auf beiden Seiten die Verluſte groß waren Die
Truppen ſind demoraliſirt ſo daß der Sultan ſich anſchickt
einen großen Schlag zu führen Er wirbt ein neues Herr von
20,000 Mann das im Verein mit den in der Nähe der
algeriſchen Grenze operirenden 15,000 Mann die Autorität des
Sultans wieder herſtellen dürfte Eine deutſche Firma ver
kaufte 20,000 Gewehre an Marokko

Halle und Almgegend
Halle 19 März

O nein o nein mein Vaterland muß größer ſein Wie
oft iſt dieſes Lied dereinſt in Deutſchland geſungen worden wie
viel treue deutſche Herzen haben mit den Worten des Dichters
ihrer Sehnſucht nach einem einigen Deutſchland Ausdruck gegeben
Und dann kam der Große der zuſtande brachte was jene ſich
herbeiſehnten der Recke der mit Blut und Eiſen aus dem zer
ſtückelten Vaterlande ein einiges großes Reich zuſammenſchweißte
Daß er in Zwiſt und Unfrieden das Steuer laſſen mußte das

einigen
Schönererianern er könne ihrem Wunſche nach dem Uebertritt
zur proteſtantiſchen Kirche erſt Folge leiſten wenn ſie ihm
die ſchriftliche Erklärung geben daß ſie ſich hierbei nicht von
politiſchen ſondern nur von rein religiöſen Motiven leiten
laſſenSie Hörer des Polytechnikums in Lemberg drohten
dem Rektor den Streik an falls ein dem Studentenverein ent

Ver
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ein Vertreter des

Sevilla ſei eine republi

er in nerviger Hand Jahrzehnte lang gehalten das iſt eines dertrübſten v in der Geſchichte des jungen Kaiſerreiches
Und dann kam im vergangenen Jahr der Tag an dem aus ſeinem
Aſyl die Kunde hinanslief in alle deutſchen Gaue Bismarck iſt
todt Wenn je ſo konnte man an jenen Tagen Betrachtungen darüber
anſtellen wie eitel und nichtsſagend menſchliche Größe iſt Wem
war es nicht als ob die Weltenuhr ſtille ſtehen müſſe da ſolch
ein Großer zur ewigen Ruhe hinüberſchlummerte Und doch
ging alles ſeinen alten Gang und nichts änderte ſich nichts ver
kündete daß ein Geiſt ausgelöſcht war der die Geſchicke des
Erdkreiſes gelenkt und geändert hatte Noch einmal iſt die
Trauer um den Dahingegangenen wach geworden da ſeine
ſterblichen Ueberreſte in der vergangenen Woche zugleich mit
denen ſeiner Gattin im Manſoleum im Sachſenwalde beigeſetzt
wurden Die raſche plötzliche Anberaumung der Feier ver
hinderte eine ſo allgemeine Theilnahme wie ſie geplant
war Der junge Kaiſer hat mit großem Gefolge den
treuen Diener ſeines Großvaters zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleitet Das Volk aber wird noch oft ſeine Ge
danken in den grünen Wald wandern laſſen wo ſich die ſchlichte
Ruheſtätte des Giganten erhebt der ihm ſein großes Vaterland
geſchaffen hat Mein Vaterland muß größer ſein ſo ruft
auch der Hallenſer und plant die Eingemeindung der Vororte
Während aber von der Maas bis an die Memel von der Etſch
bis an den Belt alle Deutſchen das größere Vaterland wünſchten
findet Halle bei ſeinem Verlangen nicht die gleiche Gegenliebe
unter den Einwohnern der Vororte Jm Gegentheil Völlberg
hat ihm bereits ein rundes nettes Körbchen verabreicht und
auch in Giebichenſtein und Trotha ſind die Gemüther der
Eingemeindung keineswegs ohne weiteres zugethan Sie
fragen ganz trocken Was haben wir denn davon und
ſind mit den Vortheilen die man ihnen aufzählt
offenbar nicht zufrieden Jndeſſen kommt Zeit komm
Rath Und die Eingemeindung der Vororte wird ſich noch
langſam aber ſicher vollziehen Die kleinen Nachbarn werden
von dem größeren Halle aufgeſogen werden Das iſt die natür
liche Entwicklung die wohl aufgeſchoben aber nicht anfgehoben
werden kann Jnzwiſchen und derweilen die umliegenden Ort
ſchaften ſeinem Liebeswerben noch das Ohr verſchließen ver
größert ſich Halle auf andere Weiſe und bildet ſich zur großen
Garniſonſtodt aus Jm ſchönen Süden dem es ſo zu ſtatten
kommt daß Giebichenſtein und Halle noch nicht eins ſind im
Süden wo Bergmannstroſt das Riebeckſtift und die Blin
denanſtalt ihre impoſanten Mauern aufrecken wird bald
die Artillerie einziehen und ihre Kaſernne aufbanen
Die Jnfanterie hauſt im hohen Norden nun wird auch die ent
gegengeſetzte Seite der Stadt militäriſch belebt Und ſteht jene
im Zeichen des rothen Kragens ſo wird hier der ſchwarze domi
niren Das bringt Geld unter die Leute ſteigert die Wohnungs
miethen und erfreut die Küchenfeen Manche Jungfranu die dem
leichten Fußvolk gegenüber immer mißtrauiſch blieb wird dem
ſoliden ſchweren G ſchütz ihr Zutrauen ſchenken So ziehen mit
dem neuen Lenz auch neue Hoffnungen bei uns ein Denn der
Lenz kommt morgen Feierlich verkündet der Kalender für dieſen
Tag Frühlings Anfang Schon rüſten ſich die Sommerlokale
ſür die Gäſte die Natur kneipen wollen ſelbſt wenn ſie ſich
dabei einen Rieſenſchnupfen oder eine geſchwollene Backe holen
Das ſind zwar Schmerzen aber man erträgt ſie gern wenn der
Frühling kommt Lenzahnnng blüht im Herzen auf und fröhlich
jubelt es mit dem Dichter

Doch warte nur ein Weilchen
Der Frühling kommt der Himmel lacht
Es ſteht die Welt in Veilchen
Die blauen Tage brechen an
Und ehe ſie verſießen
Wir wollen ſie mein wackrer Freund
Geniceßen ja genießen

Rundgänge im Botaniſchen Garten Wie
unſere ſchönen Leſerinnen jetzt Winterpelz und Pelerine ablegen
und im Schmucke der neuen Frühjahrstoilette auf Taille ſich
auf den Promenaden ergehen ſo iſt es ganz ähnlich auch in
der Pflanzenwelt Die Knoſpenhüllen die ihren zarten Jnhalt
ſo ſorgſam gegen des Winters Kälte behütet haben werden ab
geworfen und überall blickt uns von den Zweigen junges
Grün entgegen Freilich bleibt dieſer Schritt für die Pflanzen
welt immer eine riskante Sache Denn wie leicht fällt ein
Reif in der Frühlingsnacht und bereitet der ganzen Herrlichkeit
ein jähes Ende Allein die jungen Blättlein wiſſen ſich gegen
ſolche rohe Behandlung von ſeiten des Junkers Reif ſchon
ein wenig zu ſchützen Sie breiten einfach ihre Blattſprrite
nicht aus ſondern klappen ihre Hälften wie die Seiten eines
Buches entlang der Mittelrippe gegeneinander ſo daß das
Blättchen gleichzeitig ſenkrecht zu ſtehen kommt Dadurch wird es
den Tag über gegen eine zu ſtarke Erwärmung und während der

immer noch kalten Nächte gegen einen erhebverluſt geſchätt Ganz andets liegen dieſe Verdi re
Tropeu Dort haben die jungen Blätter höchſtens eine zu
ſtarke Erhitzung zu fürchten Sie zeigen daher vielfach eine eigen
artige Erſcheinung die an dem Zimmtbaume Cinnamomum
dulce im Palmenhanſe des botaniſchen Gartens recht ſchön zu
beobachten iſt Die jungen Blätter beſitzen nämlich eine herr
liche rothe Farbe Und das hat folgenden Grund Das Roth
iſt von allen Farben des Spektrums diejenige die am wenigſten
Wärmeſtrahlen abſorbirt und deshalb werden die rothen
Blättchen weniger ſtark erhitzt werden als die grünen genau
ſo wie wir im Soinmer in einem weißen Anzuge viel weniger
ſchwitzen als in einem ſchwarzen Wenn nun ein ganzer tro
piſcher Wald einen ſolchen roſenrothen Blätternachwuchs erzeugt
ſo muß dies in der That einen märchenhaft prächtigen Anbück
gewähren und das Entzücken der Tropenreiſenden die von der
artigen blühenden Wäldern berichten iſt ſehr wohl verſtänd
lich Jm kleinen Gewächshauſe hat ein aronartiges Gewächs
das Arisema ringens ſeine ſeltſamen Blüthen entfaltet
Wie eine phrygiſche Mütze wölbt ſich das große Hüllblatt an
dem braune Längsſtreifen mit völlig durchſichtigen abwechſeln über
den kolbigen Blüthenſtand und repräſentirt ſo ein ausgezeichnetes
Schutzdach für dieſen Gleichzeitig aber ſpielt das Hüſlblatt
auch bei der durch Jnſekten vermittelten Befruchtung eine Rolle
Zwei ſeitliche T nur g n geſtatten den Thieren den Zutritt
zum Blüthenſtande ollen ſie ſich von dieſem wieder ent
ſernen ſo fliegen ſie zunächſt gegen das Dach des Hüllblattes
do dieſes wegen ſeiner durchſichtigen Streifen einen Ausgang
vortänſcht So machen die Jnſekten ehe ſie den richtihen Weg
finden zahlloſe vergebliche Verſuche und werden ſo zu einem
längeren Aufenthalte am Blüthenſtande gezwungen wodurch
natürlich die Möglichkeit einer Beſtäubung bedeutend erhöht
wird Auch eine Bromeliacee hat einen herrlichen Blüthen
ſtand erſchloſſen Die Bromeligceen ſind ebenfalls Bewohner
der Tropen Sie wachſen gewöhnlich auf Baumzweigen ſind
aiſo wie der ſremdwörterfrohe Naturforſcher ſagt Epiphyten
Eine Roſette von dicht zuſammenſtehenden oft mit breiten
braunen Querbinden verſehenen Blätiern charakteriſirt ſie Jn
der Mitte dieſer Blattroſette bleibt eine napfartige Höhlung
frei in der ſich das Regenwaſſer anſammelt Mit Hilfe von
Trüſen die ſich an den Blattachſen befinden nehmen die Pflanzen
dieſes auf ſie haben alſo in Anpaſſung an ihre epiphytiſche Lebens
weiſe eine ganz andere Art der Waſſeraufnahme als das Gros der
höheren Gewächſe die ihren Waſſerbedarf mittels der Wurzeln
dem feuchten Erdboden entnehmen Uebrigens haben einige
tropiſche Laubfroſcharten ſich jene Waſſerbecken der Bromeligceen
zu nutze gemacht indem ſie ihre Eier darin ablegen Recht
intereſſant iſt auch ein Becken in dem Waſſerpflanzen gehalten
werden Die Waſſeroberfläche zeigt ſich hier nämlich bedeckt von
einem wunderbar goldig glänzenden Ueberzuge der von einer
Anſammlung ungeheurer Maſſen eines kleinen infuſorienartigen
Geſchöpfchens der Chromulinag gebildet wird Draußen iſt
alles ſo ziemlich beim alten geblieben nur der Eibenbaum

Taxus baccata hat letzthin noch ſeine primitiven Blüthen gereift
Dieſe Blüthen ſind wie wir das ſchon von der Erle berichteten
gicht zwitterig ja die Treunung der Geſchlechter geht dei der
Eibe ſogar ſo weit daß männliche und weibliche Blüthen auf
verſchiedene Bäume vertheilt ſind Die männlichen Blüthen bil
den kleine kugelige Kätzchen die beim Schütteln der Zweige kleine
Wolken von Pollen entleeren Die weiblichen Blüthen dagegen
die in den Winkeln der Blätter ſtehen ſehen aus wie kleine
Knoſpen ſind aber bei genauerer Beobachtung von den letzteren
qurch ihre orangeroth gefärbte Kuppe unterſchieden Ein weib
licher Baum an dem dieſe Verhältniſſe leicht ſtudirt werden
können iſt die Eibe die kurz vor dem Palmenhauſe links am
Wege ſteht

Entſchädigungfür Straßen land in der Großen
Ulrichſtraße Zu der von uns mitgetheilten Beſprechung im
Bürgerverein über die zu leiſtende Entſchädigung für
Straßenland das von den Grundſtücken Nr 4 und 5 Große
Ulrichſtraße abznutreten iſt ſchreibt uns der Beſitzer diefer Grund
ſtücke Herr Kaufmann Friedr Erſt mann

Jn der Sitzung iſt die Meinung geäußert worden daß die
Forderungen für die Landabtretungen in der Gr Ulrich
richſraße höher ſeien als von den Eigenthümern
ſeluſt bezahlt worden iſt Soweit ſich dieſe Kritik
auf die von mir geforderte Entſchädigung für die
Grundſtücke 4/5 bezieht muß bemerkt werden daß in dieſem
Falle für das abzutretende Land von mir ſelbſt 650 M pro
Quadratmeter bezahlt worden ſind während meine Forderung
nur 630 M beträgt Da überdies durch die Abtretung ein
volles Meter von der Straßenfront verloren geht ſo erleidet
das Grundſtück auch eine nicht unbeträchtliche Werthver
minderungz und der geforderte Betrag erſcheint demnach wohl
durchaus angemeſſen

Harzklub Zweigverein Zahlreiche Mitglieder und
Angehörige derſelben fanden ſich vorgeſtern zum Prozektionsabend
in den Kaiſerſälen ein und verfolgten mit Jntereſſe die zur
Vorführung gelangten vom Magdeburger Zweigverein zur Ver
fügung geſtellten Aufnahmen welche in manchem der Er
ſchienenen indem ſie die bekannteſten und ſchönſten Punkte des
Harzes vorführten Erinnerungen an Reiſe Erlebniſſe vor
kürzerer oder längerer Friſt weckten Den verbindenden Text bot

dort wurde er im Laufe der Zeit zum Stein Der Stein liegt
noch heute kurz vor der Einfahrt in den Travemünder Hafen
und wird von den Fiſchern Roggenbuk genaunt An der Stelle
wo der Ritter der natürlich der heilige Georg geweſen iſt den
Drachen tödtete wurde das erſte Siechenhaus erbaut Man
bediente ſich nämlich hier früher des höchſt einfachen aber
barbariſchen Mittels ſich der Krüppel die nicht mehr arbeiten
konnten und der Gemeinde zur Laſt fielen dadurch zu ent
ledigen daß man ſie todtſchlug

Einen Erinnerungstag an die Erbauung des Siechenhanſes
giebt es nicht wohl aber bis auf den heutigen Tag einen
ſolchen an die rettende That des Luba Früher verſammelten
ſich die Fiſcher zur Feier dieſes Feſtes zweimal im Jahre in
ihrem Krug was gleichbedeutend mit einem heutigen Stamm
lokal iſt und hielten hier ihre Krugtage ab d h die Zunft
der Fiſcher legte Rechnung ab ſchlichtete Händel nahm Geſellen
in ihren Verband auf und lehrte ſie die Privilegien ihres
Standes hochhalten Der Zunftmeiſter Aeltermann noch
hente fo genannt ſchnallte ſich dabei den Gürtel des Luba um
einen mit eiſernen Nägeln beſchlagenen über einen Meter langen
Lederriemen um dadurch deſſen Andenken zu ehren Späterhin
wurde dieſer Gürtel bei den feierlichen Krugtagen vnr aus
geſtellt jetzt bleibt er leider ruhig im Lübecker Stadtmuſenm
liegen Die Krugtage wurden auch wenn ſie beſonders feierlich
ſein ſollten im Lübecker Rathhaus abgehalten jedenfalls immer
in der Stadt ſelbſt denn die Fiſcher hatten auch einen Sitz
im Lübecker Rathskollegium

Seit ungefähr zweihundert Jahren hat ſich das Feſt in ein
nahes Fiſcherdorf bei Lübeck zurückgezogen in das ſchon er
wähnte Gothmnund ier wird es nur einmal im Jahre am
erſten Sountage des Juli und an dem darauf folgenden Mon
tag gefeiert Das Dorf Gothmund iſt eine alte Gründung
lübeckſcher Fiſcher

Zu Fuß erreicht man Gothmund von Lübeck in zwei Stunden
mit dem Dampfer in bedeutend kürzerer Zeit Es iſt ſeiner
reizenden idylliſchen Lage wegen ein beliebter Ausflugsort der
Lübecker und würde gewiß einen allererſten Platz unter den
Se mmerfriſchen dieſer Gegend eiunchmen wenn ſeine nächſte

Umgebung bewaldet wäre wie die einiger Nachbardörfer die ihrer
prächtigen Buchenwälder wegen viel von Lübeckern im Sommer
bewohnt und an Sonntagen von ihnen geradezu überfluthet
werden Gothmund liegt wie es ſich für ein echtes Fiſcherdorf
gezienit direkt am Waſſer Es beſteht aus einer einzigen
Straße die ſich zwiſchen ihm und hügeligen Aeckern hinzieht
Die Häuſer zwanzig an der Zahl ſind zum Theil recht alte
Ziegelbauten mit Schieferdächern Als vor fünf Jahren Goth
mund von einer Feuersbrunſt heimgeſucht wurde baute rian
an Stelle der alten eingeäſcherten hübſche inoderne Häuschen
auf Die alten ſind aber naturgemäß viel intereſſanter
Dächer überragen die Mauern weit ſo daß die Fiſcher unter
ihrem Schutz bei Wind und Wetter im Freien Netze ſtricken
und ausbeſſern können Am Abend ſitzen dann auch gewöhnlich
die Familien gemüthlich vor der Hausthür und verzehren ihr
einfaches Abnedbrot Betritt man ſo ein Haus ſo kommt
man zuerſt auf die Diele das Reich der Fiſchersfrau Hier
ſieht man noch den alten offenen rothen Ziegelherd auf dem
unter einem freihängenden blitzblank geſcheuerten Meſſingkeſſel
ein Holzfener breunt Der Rauch zieht nicht durch die Eſſe
ſondern durch die Hausthür ins Freie ab er ſoll nämlich auf
dieſem Wege erſt noch die Schinken und die Speckſeiten räuchern
die von der Decke herabhängen An den Wanren ſtehen
machtige Eichenſchränke Regale mit alten Tellern Zinnkrügen
Meſſing und Kupferſchalen bunt bemalten Schüſſeln und
Gläſern alles blank geputzt viel begehrte Gegenſtände für
Sammler die ſich auch in Menge hier einfinden und recht
billig einkanfen da die biederen Gothmunder keine Tdnung von
dem Werthe ihres alten Hausrathes haben Die Wohnzimmer
ſind einfach und ziemlich ſauber aber leider nicht ebenſo autik
eingerichtet wie die Diele
Vor jedem der Hänschen liegt nach der Trave zu der Garten
in dem Roſen Neiken und allerhand Blumen blühen und ein
Kartoffelfeld Die Trave erlanbt ſich aber manche Eingriffe in
dieſe Gärten und Felder denn ſie bildet bald einen Teich oder
einen lang geſtreckten Arm der ziemlich tief in das Land
hinein reicht Aber auch das hat ſeine Reize für den Fiſcher
Er hat in dieſen Buchten ſeinen Kahn mit den Netzen und die

Die

Behälter für die gefangenen lebenden Fiſche liegen Da ſich
hart am Ufer ein Weg hinzieht ſo hat man die Einbuchtungen
überbrücken müſſen Schmale hohe Holzbrücken mit weißem Ge
läuder ſtellen die Verbindung her Die ſumpfigen Stellen an
der Trave entlang ſind mit Schilf Roed bewachſen den die
Gothmunder verpachtet haben Am Ende des Dorfes ſteht
das Gaſthaus ein einfacher einſtöckiger Ziegelbau mit freund
lichen Logirzimmern Früher beſaß Gothmund eine Schule,
erzählte mir der taube gute alte Onkel meine Lehrer waren

ein alter Schneider und als dieſer ſtarb ein alter Schuh
macher Einſt ſchlug man die alten Leute todt dann machte
man ſie zu Lehrern dachte ich bei mir Es fragt ſich nur
welches Loos beneidenswerther war die ewige Ruhe oder den
gothmunder Fiſcherſprößlingen das ABC beizubringen

Jetzt iſt die Schule in das nahe Jſraelsdorf verlegt worden
da dieſes Gothmund an Einwohner und Kinderzahl überflügelt
hat Das Schulzimmer ſteht noch heute leer in Gothmund
Jn dieſem Dörfchen wird alſo jedes Jahr das Feſt zur Er
innerung an den Fiſcher Luba gefeiert Seit zweihundert
Jahren etwa wird es Treibelfeſt genannt Das Wort
Treibel ſtammt von den Angeln her die vom Tage des

Feſtes an in der Nacht zum Aalfang ausgelegt werden und
deren Schnüre auf dem Waſſer weit hinaus treiben Vor
dem Gaſthaus befindet ſich der Feſtplatz ein unglaublich kleiner
Raum vielleicht dreißig Schritt im Geviert Eine Pfeffer
kuchen Würfel und Schießbude bilden die Grenze der einen
Seite des Platzes Dieſen gegenüber iſt ein Tanzboden er
richtet natürlich die Hauptſache für die Beſucher dieſes Feſtes
die von Weit und Breit in großer Menge dazu hinkommen
um ſich einmal unter freiem Himmel im Takte wiegen zu
können Der Verlauf des Feſtes iſt folgender

Am Sonntag nachmittag zwei Uhr verſammeln ſich die
Fiſchermeiſter auf dem Feſtplatz Ein jeder Einzelne wird von
den Muſikanten mit einem Tüſch empfangen Die Hände r
den Hoſentaſchen die kurze Tabakspfeife im Mundwinkel ſo
ſchreilet er ernſt ohne eine Miene zu verziehen langſam auf
ſeinen Sitz zu dankt durch ein würdevolles Kopfnicken für die
Muſik begrüßt mit einem zweiten ſeine Kollegen und ſetzt ſich
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rer Dr Smalian welcher die Theilnehmer an dieſeru di an der Hand der Projektionsbilder gleichſam im Fluge
er en geſammten Harz führte Von Ballenſtedt gings zum

dilenſtein durchs Selkethal nach Mägdeſprung und Alexisbad dann
r die Joſephshöhe mit ihrem hochragenden Ausſichtstbuxm

übe dem aus man bei klarem Wetter nicht blos den Brocken
voern auch die Gipfel des Thüringerwaldes ſehen kann durch
e iche Waldungen zum Städtchen Stolberg mit ſeinen präch

e m am Gebälk aufweiſenden alterthümlichenWigern ach einem Beſuche der dem h mehr und
9 h geweihten Ruine Walkenried mit ihrem ſchönen Kreuzgang
Winde Lauterberg den Anweſenden vorgeführt mit ſeiner herr
hen Ausſicht gegen Norden auf den Rand des Harzes nachwer Reihe kleinerer lohnender Ausflüge ſo zum Philoſophen

eng und dem idylliſchen Wieſenbecker Teich ging es dann nach
reasderg zum Oderteich zur Hans Kühnenburg bei Oſterode

jach Grund mit ſeinem Hübichenſtein Jn GoslarWurden dem Kaiſerhaus dem Rathhaus mit derZaſſerworth dem Bruſtiuch, jenem alten Bau mit dem
ſtattlichen Giebel dem reichgeſchnitzten Gebälk und den
prächtigen Malereien unter den Balkenköpfen ein Beſuch ab
geſtattet Nach Ausblicken auf Clausthal und Zellerfeld wurden
ans Harzburg das Kurhaus und das Aktienhotel vorgeführt
weiter auch ein wohlgelungener Einblick in das Heim des Geh
Yauraths Schneider des Vorſitzenden des Harzklubs geboten
en man im Arbeitszimmer zuſammen mit dem gleich ihm um
die Beſtrebungen dieſer Vereinigung ho bverdienten Buchhändlers
Huch aus Quedlinburg erblickte Es folgten Bilder aus dem
Kadauthal Molkenhaus und Rabenklippen Schloß und
Kloſter Jlſenburg Vom Brockenhaus geleitete der Vor
ragende die Anweſenden nach Schierke zu den Schnarcher
ſppen und zur Steinernen Renne von wo bald Wernigerode
mit ſeinem altehrwürdigen Rathhaus ſeinem hochragenden Schloß
und den ſchönen Mühlenthal Anlagen erreicht wurde Ueber
Elbingerode gings dann nach Rübeland und Blankenburg mit
dem Regenſtein und Kloſter Michagelſtein Ueber Wendefurth
wurde dem in den letzten Jahren als Sommerfriſche ſtark in
Aufnahme gekommenen Altenbrak ein Beſuch abgeſtattet worauf
noch das Jede mit ſeinen ſchroffen Felſen das ſchöne Stein
bachthal Gernrode Stubenberg Georgshöhe beſichtigt und zum
Schluß das quedlinburger Schloß und die Krypta der Kirche
deſſelben in Augenſchein genommen wurden
des Projektionsabends werden es dem Vorſtande Dank wiſſen
daß er ihnen durch dieſe Veranſtaltung ermöglicht hat innerhalb
Stundenfriſt in einer die ſchnellſten Schnellzüge an Geſchwindig
keit übertreffenden Fahrt den Harz kreuz und quer zu durch
eilen

Nochmals das Aichamt Jn der uns geſtern zu
gegangenen Notkz ſind einige Jrrthümer enthalten Von kom
petenter Seite wird uns hierzu geſchrieben Das Aichamt iſt
vom Staate aus verpflichtet ein Handelslager in Maßen Ge
wichten kr3 2c zu halten und macht den hier beſtehenden
Geſchäften keine Konkurrenz da es nur mit geringem Nutzen
arbeitet Abgegeben werden oben genannte Handelsartikel an
Private inkluſive Aichungsgebühr mit 15 Prozent Aufſchlag
während Händler ſämmtliche Unkoſten eine Aichungs
und Berichtigungsgebühr nebſt 2 Proz Aufſchlag zu zahlen
haben Von 13 Proz Aufſchlag kann demnach gar keine Rede
ſein Vorkommende Reparaturen werden von hieſigen Bürgern
reſp Fabrikanten ausgeführt und dafür vom Aichamt 10 Proz
Aufſchlag berechnet Nur in wenig Fällen werden aber dem
Arbeiter Knöchel vom Aichamt nach Arbeitsſchluß noch Repara
turen übergeben dieſe zu übernehmen hat er vom Aichamt die
Genehmigung es hört dies aber am I April auf

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Marburg Der bisherige außerordentliche Profeſſor inder juriſtiſchen Fakultät Dr Franz Leonhard 3 zum

ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt

c cccneee a eWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Auch im Stadttheater in Danzig iſt nunmehr die neue

vieraktige Oper Die ſchwarze Kaſchka von Georg Jarno
r von Viktor Blüthgen mit ſchönem Erfolg gegeben

orden
Jm Dresdner königlichen Schanuſpielhauſe wurde das

dreiaktige Schaupiel eines pſeudonymen Verfaſſers Gewiß
heit von Heinrich Ernſt zum erſten mal aufgeſührt Das
Stück wurde wenn auch nicht widerſpruchlos ſo lebhaft beklatſcht
daß der Verfaſſer nach den zwei letzten Akten wiederholt er
ſcheinen mußte

Otto Erich Hartleben weilte einige Wochen in St
Andreasberg im Harz und hat dort eine Offizietstragödie in 5
Akten Roſenmontag vollendet Jetzt iſt er nach Berlin
zurückgekehrt um den Proben und der heute im Leſſing
Theater ſtattfindenden erſten Aufführung ſeiner Komödſe Die
Erziehung zur Ehe beizuwohnen Er hat das Manufkript ſeines

t mitgebracht und der Direktion des Leſſingtheaters
ergeben

7 Das Stadtarchiv zu Pforzheim hat durch private

Alle Theilnehmer

runter vieler Hebraica eine dankenswerthe Bereicherung S
fahren Jn Verbindung mit den früher ſchon geſammelten
Arbeiten Reuchlins ermöglicht nun eine ſtattliche Reihe von
Lehr und Wörterbüchern einen nahezu vollſtändigen Ueberblick
über den Entwickelungsgang der hebräiſchen Sprachſtudien in
Dentſchland als deren früheſte Pflegſtätte Pforzheim zu be
trachten ſein dürfte

v

Gerichtsver handlungen
Halle 18 März Strafkammer Wegen verſuchter

Verleitung zum Meineide war der 20 Jahre alte bisher
noch unbeſtrafte Drechslergeſelle Otto Neumann aus Schkeuditz
angeklagt Er ſollte verſucht haben den Maurergeſellen Karl
Bergmann zu überreden in einer gegen ihn vor dem Schöffen
gericht wegen Sachbeſchädigung verhandelten Angelegenheit eine
falſche eidliche Ausſage zu machen Der Staatsanwalt erachtete
den Angeklagten für ſchuldig und beantragte 1 Jahr Zuchthaus
ſowie 5 Jahre Ehrverluſt Der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung des Angeklagten mit der Begründung es liege zwar nach
den zwiſchen Neumann und Bergmann ſtattgehabten Redereien
der Verdacht vor daß Neumann den Bergmann habe beeinfluſſen
wollen vor Gericht die Unwahrheit zu ſagen dies aber feſt
zuſtellen ſei nicht möglich geweſen und der Zweifel ſei dem An
geklagten zu Gute zu rechnen Neumann wurde aus der Haft
entlaſſen

Der Arbeiter Julius Simon aus Altranſtedt 33 Jahre alt aus
Schleſien gebürtig ſtand wegen gefährlicher Körperverletzung und
Bedrohung unter Anklage Der der Anklage zu Grunde liegende
Vorfall hatte ſich am 16 Jannar d J in Günthersdorf bei
Schkenditz wo der Ang klagte damals wohnte abgeſpielt
Simon erklärte er wiſſe von dem fraglichen Vorgange gar
nichts da er an jenem Abend ſinnlos betrunken geweſen ſei
und ſich über ſeine Frau geärgert habe Die Beweisaufnahme
ergab daß Simon damals in ſeiner Wohnung alles kürz und
klein geſchlagen hatte und wegen dieſes Treibens der im näm
lichen Hauſe wohnende Arbeiter Karl Heeſe zum Gemeinde
vorſteher gelaufen war um weiterem Unheile vorzubeugen Ais
der Ortsvorſteher Rothe mit dem Gemeindeſchöppen Weizmann
und dem zur Hilfe mitgenommenen Arbeiter Jungmeiſter in
Simon s Wohnung erſchienen während Heeſe draußen geblieben

ne Simon mitten unler den Trümmern ſeiner Möbel mit auf
ſtütztem Kopfe dageſeſſen war aber auf die ihm vom Ortsvor
ſteher zugerufenen Ermahnungen ſogleich aufgeſprungen und zum
Angriff übergegangen ſo daß im Nu wie die Zeugen
bekanndeten der Schöppe Weizmann der Arbeiter Jungmeiſter
und Simon alleſammt auf den Trümmern zu Boden geſtürzt
waren Weizmann war bei dem Herumbalgen mißhandelt
worden da ihm Simon mit irgend einem Gegenſtande einen
Hieb auf den rechten Arm und einen Tritt vor den Leib verſetzt
hatte Als Weizmann und Jungmeiſter ſich wieder aufgerichtet
und Simons Stube verlaſſen hatten war Simon unter ſeine
Bettſtelle gekrochen Die Vertreter der Ortsbehörde nahmen an
daß er ſich nun beruhigen werde und ſchickten ſich zum Weg
gehen an Als ſie im Hausflur noch berathichlagten bemerkten
ſie plötzlich zu ihrem Schrecken daß Simon zum Fenſter
hinaus auf den Hof ſprang und dann mit einer
Senſenklinge ohne Stiel in der Hand heranſtürmte Da waren
die drei Männer unter dem Ausrufe Reißt aus ſchleunigſt
auf die Straße geflüchtet verfolgt von dem wie ein Wüthender
hinterdrein lanfenden Simon der mit der Senſe blindlings
drauf los hieb und hierbei den Arbeiter Jungmeiſter einmal auf
den Kopf und einmal auf die linke Hand traf Dabei ſtieß
Simon die Drohungen aus Wenn Jhr es noch nicht wißt ich
bin ein Schleſinger Ein paar Köpfe müſſen heute noch unter
Mir iſt es ganz egal ob einer oder zweie ſterben Blut muß
ich ſehen Auf der Straße war Simon ſeinem Hausgenoſſen
Hecſe mit der Drohung genaht Hund ich ſchlage dir den
Schädel ein Jch verbrenne deine ganze Wohnung Jung
meiſter hatte durch den Senſenhieb auf dem Kopfe eine
15 em lange em tiefe Wunde davongetragen die
nach vierzehn Tagen wieder verheilt war Der Hieb
hätte lebensgefähriich werden können wenn nicht durch
Jungmeiſter s dicke Mütze die Wucht des Schlages ge
mildert worden wäre Jnfolge der an der Hand erlittenen
Verletzungen hat Jungmeiſter jetzt noch an Steifſheit eines
Fingers zu leiden was jedoch mit der Zeit vergehen wird Nach
dem Vorfall war Simon in ſeine Stube zurückgekehrt dort feſt
genommen und gebunden in Sicherheit gebracht worden Daß
er damals ſinnlos betrunken geweſen beſtritten die Zeugen
indem ſie angaben ein ſinnlos Betrunkener hätte unmöglich ſo
auf den Beinen ſein können wie es bei Simon der Fall geweſen
Der Staatsanwalt beantragte 7 Monate der Gerichtshof erkannte
auf 9 Monate Gefängniß

Provinzialnachrichten
Eisleben 18 März Erderſchütterung Jn der

vergangenen Nacht gegen Uhr wurde im ganzen Senkungs
gebiet eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt

Zritz 18 März Provinzial Lehr und Er
ziehungsanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz Jn derSchenkung einer Anzahl höchſt werthvoller älterer Werke da Nr 128 der Saale Zeitung in welcher die Erwiderung des

Herrn Direktor Uellner veröffentlicht wurde iſt leider ein Druck
fehler ſtehen rief der zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben
könnte Jn der zweiten Spalte Zeile 18 muß es anſtatt rohe
große Arbeitermaſſen heißen

ſtoswiga Anh 18 März Diebſtahl Kürzlich verder S hobalter Nendel der hieſigen Aktien Papierfabri
einer Filiale der Limmritz Steinger Papierfabrik die Schlüſſe
zum Geldſchrank Dieſer wurde auf Veranlaſſung der in Kenut
niß geſetzten Direktion durch einen Schloſſer geöffnet Die
Schlüſſel fanden ſich im Schrank Aus demſelben aber waren
2000 M verſchwunden Der Buchhalter der hier überall als
ein pflichttrener Mann gilt iſt geſtern verhaftet worden
Er iſt der Vater einer zahlreichen Familie Belaſtend für ihn
iſt daß er ſich in letzter Zeit in Geldverlegenheit befunden und
bei einem Freunde eine kleine Anleihe gemacht hat

Bernburg 18 März Leichenfund Unweit der
Lange ſchen Fabrik iſt die Leiche einer etwa in den 40er Jahren
ſtehenden ärmlich gekleideten Frauensperſon deren Name noch
nicht feſtzuſtellen war angetrieben

Vermtſchles
Einer kam ſchon beſoffen an Vor etwa 13 Jahren er

ſchien in Paris das Journal un otfirier ordonnance vom
Grafen Hériſſon Dieſes Buch hat Bismarck geleſen und an
einer Stelle das Kapitel behandelt eine Zuſammenkunft
deutſcher und franzöſiſcher Generale die Bemerkung ein
geſchaltet Einer kam ſchon beſoffen an Das Buch
befindet ſich in der Bibliothek des Auswärtigen Amtes in
Berlin Der damalige Bibliothekar Dr Alfred Zimmermann
jetzt Vicekonſul in Kiautſchou hat die Anmerkung hinzugeſetzt

von des Fürſten Hand Das Buch mit der draſtiſchen Be
merkung dürfte in dieſer großen Bibliothek in Vergeſſenheit ge
rathen ſein

Die Gräber der Märzgefallenen waren r ſo ſpär
lich beſucht wie ſeit Jahren nicht Das Wetter wär vormittags
kalt und unfreundlich nachmittags 5 Uhr entlud ſich ein Ge
witter Dazu kommt daß am Sonnabend auch die meiſten
Arbeiter und Handwerker unabkömmlich ſind Zahlreiche Kränze
wurden an den Gräbern niedergelegt

Das böſe Gewiſſen Ein Milchhändler aus einem nörd
lichen Vororte Berlins kam am Freitag früh die Reinickendorfer
Chauſſee entlang mit ſeinem Milchfuhrwerk ſtadteinwärts ge
fahren An der Berliner Weichbildgrenze Schweden und
Seeſtraßenecke ſtanden zufällig ein Berliner Polizeioffizier und
ein uniformirter Polizeiwachtmeiſter Der Anblick dieſer Beamten
flößte dem Milchbauer einen heilloſen Schrecken ein denn blitz
ſchnell ſprang der Milchhändler mit ſammt ſeiner Ehefrau vom
Wagen und im nächſten Augenblick hatten beide die auf dem
Fuhrwerk befindlichen Milchfäſſer und Kannen heruntergeriſſen
und den Jnhalt ſchleunigſt in den Chauſſeegraben geſchüttet Die
Beamten welche gar nicht zur Sanitätspolizei gehörten und
einer banpolizeilichen Abnahme wegen ſich in jener Gegend auf
hielten haben über das Beginnen des furchtſamen Milchbauern
herzlich gelacht

U glücksfälle und Verbrechen Jn einem Patronenmagazin
in Verſailles fand geſtern vormittag eine Exploſion ſtatt
Drei Arbeiter die mit der Bearbeitung von Patronen beſchäf
tigt waren wurden verwundet Das Dach des Magazins wurde
ca 100 Meter weit fortgeſchleudert Nach einer Meldung der
Daily News aus New York iſt die Zahl der bei dem Brande

des Windſor Hotels ums Leben gekommenen Perſon en noch
nicht genau bekannt Man glaubt daß ungefähr 50 Perſonen
verwundet wurden Jm Hotel wohnte auch ein Bruder des
Präſidenten Mac Kinley und letzterer ſelbſt hatte Werthgegen
ſände im Hotel zur Aufbewahrung hinterlegt Wie Daily
Mail erfährt wären unter den Trümmern des Hoteis bisher
bereits neun Leichen gefunden

Peirſonalnachrichten Dr Karl Wenle vom berliner
Muſenm für Völkerkunde iſt als Direktorialaſſiſtent an das
Muſenm für Völkerkunde in Leipzig berufen worden Jn
Aochen iſt Hauptmann a D Berndt langjähriger Direktor
des Suermondt Miuſenms geſtorben Jn München beging
Joſeph v Rheinberger der bedeutendſte lebende Contra
punktiſt ſeinen 60 Geburtstag Meiſter in allen Formen der
Mi ſik hat er vor allem die Orgellitteratur durch Werke von
bleibender Bedeutung bereichert Direktor Mahler von der
wiener Hofoper hat Hans Richter der ſeinen Vertrag nicht
erneuern will zum letzten male den Antrag geſtellt an der Hof
oper zu verbleiben und zwar mit Bezügen welche jene des
Direktors ſelbſt überſteigen Richter erbat ſich Bedenkßzeit
Därauf erklärte er nun er müſſe unbedingt ablehnen Die
Direktion der Hofoper iſt jedoch nicht gewillt dieſe eminente
Kraft vor Ablauf des Vertrages ziehen zu laſſen Das Be
finden des erkrankten engliſchen Dichters Rudyard Kipling
beſſert ſich fortgeſetzt Er wird vorausſichtlich noch vor Sonntag
in der Lage ſein das Bett verlaſſen zu können Der bekannte
Geograph Kiepert feiert morgen ſein 25 jähriges Jubiläum
als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Berlin Wie
die Kreuz Ztag meldet hat der bekannte Kolonialvpolitiker
Dr Paul Neumann ſich zu längerem Aufenthalt nach Deutſch
Oſlafrika Transvaal und Kaplund begeben

an ſeinen Platz Bis alle Meiſter Gothmunder und Lübecker
verſammelt ſind wird wenig geſprochen nur ab und an ge
tiunken Sind ſie alle vollzählig erſchienen ſo eröffnet der
Aeltermann die Sitzung den ſie ſich ſelbſt wählen und der
einem Bürgermeiſter von Gothmund entſpricht In der Ver
jammlung wird allerhand beſprochen Die Fiſcher klagen
einander ihnen widerfahrene Unbill daß man z B ihre alten
Prilegien nicht mehr achten wolle und anderes mehr Der
Aeltermann ſchärft ihnen auch die alten Fiſcherregeln wieder
ein wie dieſe alle Fiſcher ſollen Montags früh zuſammen zum
Fang ausfahren keiner allein Sonntags nacht Unter der
artigen Geſprächen vergehen ungefähr zwei Stunden Um vier
oder halb fünf Uhr kommen die Gäſte Lübecker und Bewohner
der anderen nahen Ortſchaften die von den Eothmundern in
den Tagesblättern freundlichſt zu ihrem Treibelfeſte eingeladen
worden ſind Die Fiſcher begeben ſich jetzt in die Buchen
laube die ſie neben dem Tanzboden aufgebaut haben Vom
Dache der Laube weht ihre Fahne drei Fiſche zeigt ſie uns

In der Laube reichen die Fiſcher
jedem Gaſt der ſie dort beſucht und ſich zu ihnen ſetzt den
Willkommentrunk Ans einem meterhohen ſchweren alten
innpokale wird ihnen ein Schluck Braunbier geboten Der

Gaſt ſchenkt dafür je nach ſeiner Begüterung ein Trinkgeld
reiche Lübecker die ſich für das Feſt intereſſiren geben ſo
erzählen die Gothmunder ſogar ein Goldſtück Jn den um
liegenden Dörfern die Gothmund dieſes Feſt nicht gönnen
erzählt man ſich daß die Fiſcher ſo viel durch den Willkommen
trunk einnähmen um ihre Gemeindegbgaben und die Koſten
des Treibelfeſtes beſtreiten zu können Die Gothmunder be
hanpten aber entrüſtet ſie müßten aus ihrer eigenen Taſche
noch bedeutend dazu geben

Der Zinupokal der jetzt im Gebrauch iſt ſtammt aus dem
Wahre 1690 wie auf ſeinem Fuße eingraviert ſteht Seinen
eckel bildet eine Art Krone in deren Mitte ein Schiffchen

hängt Auf der einen Längsſeite des Schiffchens ſteht kaum
erlich Luba geritzt Das Schiffchen ſtammt gewiß aus be
Aitend älterer Zeit als der Zinnpokal das beweiſt ſein Aus
chen Oben Juf der Mitte der Krone ſteht etwa handgroß

z Statue des Luba der ſich auf ein Ruder aus Meſſing
tützt

Das Hauptvergnügen des Feſtes beſteht für den Beſucher
wie ſchon geſagt im Tanz auf der etwas erhöhten Diele Sie
iſt ungefähr ſechs Fuß im Geviert Auf dieſem Raume tanzt
nun alles der lübecker Sengtorſohn wie der Fiſcherknecht Es
verlohnt ſich wohl der Mühe zuzuſehen denn wir können einige
köſtliche Charakterſtudien machen Am auffallendſten iſt das
Bemühen der Herren wie der Damen ſich gegenſeitig
nicht mit den Häuden zu berühren weil dadurch daß dieſe
unbehandſchuht ſind die Kleider ſchmutzig gemacht werden
könnten Eine löbliche Vorſicht denn die Hände der Nord
deutſchen weiſen unglaubliche Ausdehnungen auf Jch habe in
meinem Leben noch nie ſo urkomiſche Verrenkungen der ganzen
Hand oder der einzelnen Finger geſehen die ſich krampfhaft
bemühten nicht den Rücken des Tänzers oder der Tänzerin
zu berühren Selbſt bei dieſem Vergnügen kann der Nord
deutſche ſein phlegmatiſches Temperament nicht verleugnen Der
Tanz iſt doch eigentlich eine Erholung aber die Menſchen
Männlein wie Weiblein üben ihn hier mit dem ernſthafteſten
ich möchte ſagen wüthendſten Geſichte aus als ob ſie die
ſchwerſte Arbeit zu verrichten hätten Ohne ein Wort zu ſagen
holt ſich der Herr ſeine Dame die ihm ohne eine Miene zu
verziehen folgt mit ihm tanzt und ſich wieder an ihren Platz
zurückführen läßt Selten wird ein Wort gewechſelt kein
Lächeln überfliegt ihr Geſicht auch dann nicht wenn Hunde
die hier reichlich vertreten ſind ihnen zwiſchen die Beine fahren
oder ſich auf ihre Weiſe zwiſchen den Menſchenpagren beluſtigen

Als ich am Montag abend wieder nach Gothmund ging in
der Hoffnung etwas mehr Feſtſtimmung unter den Theil
nehmern zu finden war der Tanzboden von drei Seiten mit
rothbraunen Segeln umſpannt um die Tanzenden vor dem
Winde zu ſchützen der in dieſem Jahre ohne jede Rückſicht auf
das Treibelfeſt ſein Liedlein pfiff Drei Oellaternen zeigten
mir daß ſelbſt die Dunkelheit dem Tanze keinen Einhalt thun
würde Die Stimmung war trotz der vorgerückten Stunde
dieſelbe wie am Tage zuvor Nur rekrutirten ſich heute die

Feſttheilnehmer mehr aus Knechten und Mägden die wegen

ihrer unheimlichen Größe und Ungelenkigkeit die Zuſchauer zum
Lachen reizten echte nordiſche Geſtalten Nur der Herr
Kapellmeiſter war luſtig geworden er ſchien kein Norddeutſcher
zu ſein Den Tag zuvor hatte er richtig und im Takte von
kleinen Gefühlsſchwankungen abgeſehen ſein Jnſtrument die
erſte Trompete miß pardon behandelt heute war es
ihm aber unmöglich zwei Takte richtig zu ſpielen Die
prächtigſten Diſſonanzen brachte er hervor Wenn ſeine
Muſikanten daisy daisy ſpielten ſo blies er Linger longer
Lucy alles natürlich nach ſeiner Kompoſition man konnte
nur ahnen Nur das Lied Mein Herz iſt wie ein Bienen
haus brachte er noch einigermaßen zuſtande und ließ dadurch
die Herzen höher ſchlagen denn dieſes Lied erfreut ſich hier
oben einer allgemeinen Beliebtheit viele ſangen und pfiffen es
mit Ein betrunkener Fiſcher lieferte mir beim Verlaſſen des
Feſtplatzes noch den ſchlagenden Beweis daß ſelbſt ſolch edles
Naß wie Bier den Norddeutſchen nicht heiter ſtimmen kann
er iſt nie angeheitert ſelbſt wenn er betrunken iſt Dieſes
iſt der Verlauf des Treibelfeſtes Es iſt ſehr zu bedauern daß
ſich nur der Willkommentrunk und die Fiſcherverſammlung bis
in unfere Zeit erhalten haben wie intereſſant wäre es wenn
die Fiſcher ihre alten Trachten wie z B die Mönchsguter auf
Rügen und noch andere alte Bräuche aus den früheren Jahr
hunderten bewahrt hätten

Das Völkchen der Fiſcher iſt ſeit längerer Zeit ſehr nieder
gedrückt Der hohe Senat zu Lübeck begann ſchon vor
150 Jahren an ihren Privilegien zu rütteln und erkennt jetzt
durchaus nicht mehr ihre Freiheiten an die ſie ſo lange genoſſen
So erzählte mir ein Fiſcher daß ſie früher vor mehreren
hundert Jahren ein uraltes Buch beſeſſen hätten in dem die
Geſchichte vom Luba genau dringeſtanden habe Von einer

Luba ,Sage wollen ſie nichts hören In dieſen Buche
ſeien alle ihre Rechte und Freiheiten genau aufgeſchrieben
geweſen Das Buch habe man auf das Ratbhaus nach Lüdeck
geholt um es durchzuſehen Es ſei ihnen aber nie zurück
gegeben worden trotzdem wiederholt Schritte gethan worden
wären es wieder zu erlangen
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Damen Uhrketten Ringe Ostereier Ringemit Anhänger e ne r nen b aus Glas wie Abbildung mit mit Vergiessmeinnieht u Herzzum Oeffnen und Einlegen ent Gold à Stüuen un 4 4 vergoldeter Fassung ehen ächt Gold gestempoelt
von Photographien je nach Auskührung à Stück 1 MK à Stück 3 Mk

s Geschenke für Conftrmandinnen eschenke ſür Confrmanden

nene nnn ne Armbänder Ohrringe Halsketten Dhrketten Vorstecknadeln e e e
Broschen Ringe Kreuze Fingerhäte Anhänger daran Ringe Iemdenknöpfe

durch besondere Güte und hervorragende Preiswürdigkeit ausgezeichnet vom Einfachen bis zum Peinsten
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0000000000000060000000000200060000000900000000000000000000000

Das Vnterräckits Hzastädunt Bestestereier n oöeterdüien Schönsohrift und Buchführung eto
Osterkarten Gr VIichetraee efür Wiederverkäufer und im einzeln

äußerſt preiswerth Franz WehmerAlbin Hentze
24 Schmeerſtrafze 24
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Speoial Corset Fabrik
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ehe en erra V a Neu Einrichtungen vonoftſtr ernſprecher W e S c t 3emdſiedit V 2 Schmeerstrasse 2 Gas Anlagen
Grösste Auswahl in Damen und Kinder Corsets Corsets für Confirman

dinnen zu billigsten Preisen Leihbinden Vnmstandscorsets Gesundheits
corsets Reformleibehen Geradehalter Mieder und Schnürleiber ete

e in Hygisn Holazwollebinden à Packet zu 6 St 50ehe O Vör an Hartmann s Gesundhelts binden u u u 50 60

e Harwede s Hoosbinden 7

Verändernngen Reparaturen
empfiehlt ſich

C R Kegel junior
Gr Ulrichſtraſte 7

Telephon 11725 v 75 JTeufel s Bianagürtel zu 3,00 5,00 einf Gürtel 40

Teden Mittwoch Corsetwäseche

Gardinenspanner aller Syſteme O a v 4 a 8 h
Neun deal Nen m

ſchönſter und beſter Gardinenfpanner zu billigen Preiſen gegenwärtig vorräthig
nur 2 m lang für Gardinen jeder e e Viele Anerkennungsſchreiben 7

Länge u Breite paſſend Freiſtehend e 4 ſoſt p fn e e Lager und Verkauſsſfelle der Tettiner Porzellan Alannfaktur 19
See eiten tdianns ber Poſt ſtr 18 FEEcümurü ca Bau Ia Poſt ſtr 1 8 Eigene Fabrikate

ger Scht chineſiſche J
Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens gereinigt

das Pfund Mk 85 ſilberweiße Gänſe
S daunen das Pfund Mk 50 Ta Sortehen weih ge fund m 50 Anerkannt

vorzügliche Füllung für Oberbetten
h vVerpackung umſonſt erſandt gegen Nach

h nahme Oreiskourant u Proben gratis u franko
Zeinrich Weißenberg

Berlin WO Candsbergerßraße 39

erner Waschmaschinen engl
Kscherollen 40 Vringingschinen m 3 Walzen 14 20 beſte

Garantiewaagre Echte Berliner
Glanzplätten 450 Glühstoff

lätten 3 C Glühstoſf à Packet30 u 35 Plättbretter fix undn Aermelplättbretter25
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Die vollſtändige Einrichtung von Bnummpfhelzunxen mittelſt Hochdruck oder Abdampf tNiederdrnek Dampfhetzungen mit dopvelt wirkendem Zzugregulator und Präciſions Sohultornister
regulirung der einzelnen Oefen armmwaszerhoelzungen und eombintrte Systemefür Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenaulggen für gewerbliche Zwecke Schultaschen

Damvfbäder Warmwaſſerbereitung re iowie Ausführung von Reparaturen 2BüchermappenM Horwitz Berlin Neanderstr 16 i zit n 8 22Dicker Werneburg Bäoherträger
c Halle a S Thurmatrasse 123 Fernspr 31 iPrima Kernleder Treibriemen T H Krasemannvorzügliehster Eichenlohgerbung empelmann S Kra S Kleinſchmieden 9 9 Sehmeeratrasse u
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Franeo 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 Mk monatl

5 krenzsait EisenbanoP en nie

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fahriziert

r tephanMühlhausen i Th ar
1851 Fein te Referenzen
Jahresproduetion
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n 5 23 e za S Oben eS f ltartirteg Z S 7 garantirt gutſitzendt S empfehlen ihr reichſortirtes Lager S c tenh 772 33 S Kragen und ManscheltenS er ück en u ans r a C 722 alle Sorten Vnterklelder
T S S 2 7 empfiehlt preiswertbe P 2 beſonders noch 22 3 DemuthS Zugaardineneinrichtungen Gardinenſtgugen Ronuleanxſtäbe Ronleauxſchunrhalter Z a uSchuhwagaren Reparatnr S i eruägel Te bicbntgel Putzhaken Garvineneiſen r eiſerne Waſch S S ca Neunhäuſer 3/4

Die in meinem Geſchäft abgegebenen tiſche für Erwachſene und Kinder Beſenſchränke Eisſchränke Fliegenſchränke Wein v S a
Wagren werden ſofort ſpäteſtens in S ſchränke Ciggrrenſchränfe Hansapotheken Stufenleitern Treppenſtühle Blechzeug S S Z eeinem Tage fertig geſtellt Ausführung r onſolen Garderobeleiſten Garderobeſtänder Regenſchirmſtäuder Waſch S S Die Expeditionen der Saale Zenung
in feinerem Stile und kommt nur maſchinen Wringmaſchinen Wäſchexollen Gardinenſpannrabmen Wäſchetrockner S S S befinden ſich
beſtes Material zur Verwendung Glanuzplätten Plättbretter S S ge gerlin Uene Promenade 1 undJ Aitmann Breiteſtr Ete Geiſtſtr Garteunmöbel Bolkonmöhel Rollſchuzwäunde Eichenholzknäppel Gartenmöbel 7 2 Miarnt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beibl att und Unterhaltungsblatt
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